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J 125. Halle, Dienstag den 31. Mai 1859.Hierzu ine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen an die Worte Preußens, daß es mit ſeiner ganzen Macht jederzeit da
Wien, Sonntag d. 29. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer ſtehen werde wohin die deutſchen Intereſſen es rufen möchten in

iſt heute Vormittag 11 Uhr vom Südbabhnhofe aus nach Jta-mildeſter Form der Erwartung Ausdruck verleiht, daß die Jnitiative,
lien abgereiſt. Auf dem Wege vont Bahnhofe wurde der
Kaiſer von einer großen Volksmenge euthuſitaſtiſch begrüßt.

Paris, Sonntag d. 29. Mai. Der heutige „Moni
teur“ meldet aus Aleſſandrig vom geſtrigen Tage, daſt
der Kaiſer, um die Uebel des Krieges zu mindern, beſchloffen
habe, die verwundeten Gefangenen vhne Auswechslung frei
zu laſſen. Der „Monitenr“ meldet ferner den Einzug Ga
Libaldi's in Como und daß die Vevölkerung ſich bewaffaet
habe, um ſich mit ihm zu verbinden. Nach Berichten aus
Lugan o vom 28. beſetzen die Garibäldiſſchen Truppen Ca
merlata und ſchicken ſich an, die auf Marians ſich zurückzie
henden Oeſterreicher zu verfol gen. Nach einer Note des fran
zöſiſchen Gouvernements ſollen während des gegenwärtigen
Krieges Steinkohlen nicht als Kriegseontrebande betrachtet
werden wie dies bis jetzt geſchah.

Bern, Sonntag d. 29. Mai. Jn Comso iſt ein ſardi-
niſcher Telegraphen Beamter inſtallirt worden. Gar
baldi erwartet die Ankunft des General Niel, die Deſter
reicher erwarten die des General Urban. t

Florenz Sonnabend d. 28. Mai. Die Regierungen
Rußlands Eunglands, Preußens und der Türkei haben die
proviſoriſche Regierung Toskanas nicht anerkannt und ha
ben die betreffenden vier Vertreter ihre Flaggen eingezogen.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung

des Staatshaushalts Etats für 1859, hat jetzt die Allerh. Sanktion
erhalten und wird im „St.A.“ publizirt. Die Einnahme beläuft ſich
bekanntlich auf 131,859,288 Thlr., die Ausgabe auf 131,859, 288 Thlr.
nämlich 128,625,414 Thlr. an fortdauernden und 8,233,874 Thlr. an
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben.

Wie die „Bresl. Blätter“ mittheilen ſollen im Fall einer Mo
vbilmachung die Mannſchaften des 1. Aufgebots der Jnfänterie nicht
am neunten Tage, wie die Mobilmachungsinſtruktion beſagt ſon
dern ſchon am fünften Tage der Mobilmachungsperiode einbeordert
werden.

Das Juſtizminiſterialblatt enthält ein Erkenntniß des Gerichtshofes
zur Entſcheidung der Competenzconflicte, wonach Pfarr u. Schulabgaben,
welche auf notoriſcher Ortsverfaſſung beruhen, im Verwaltungswege
einzuziehen ſind, und der Einwand, daß die ſtreitige Abgabe in Folge
einer Verabredung der Zahlungspflichtigen ganz oder zum Theil auf
ein anderes Grundſtück oder auf eine abgezweigte Parzelle übertra
gen ſei, nicht geeignet iſt, den Rechtsweg zu begründen.

Aus der Umgegend von Berlin wurde geſtern ein ſehr bedeuten
des Falliſſement gemeldet. Die ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende
Firma Lüdecke und Heyduck in Neuſtadt E/ W. hat ihre Zahlungen
eingeſtellt; die Paſſiva werden auf mehr als 200,000 Thlr. geſchätzt.
Das fallirte Haus hat hauptſächlich ausgedehnte Holzſpeculationen
betrieben.

Ueber die letzte Bundestagsſitzung wird der „Nat. Ztg. von
anderer Seite aus Frankfurt a. M. geſchrieben Die Rundreiſe des
Generals v. Alvensleben Hat bereits Früchte getragen und Herr
v. d. Pfordten hat Gelegenheit gehabt, in ſeiner neuen Stellung zu
debutiren. Der baieriſche Geſandte hat nämlich in der Bundes
tagsſitzung vom 26. d. eine ſehr gewandt geſchriebene Erklärung,
allem Anſchein nach vorher konzertirt, überreicht welche anknüpfend

welche Preußen in Anſpruch genommen und welcher Baiern ſeinerſeits
mit vollkommenem Vertrauen entgegenſehe, nicht ausbleibe. Jm We-
ſentlichen gleichlautend ſprachen ſich die Geſandten von Hannover,
Sachſen Württemberg Heſſen Darmſtadt und Baden aus Der
preußiſche Geſandte begnügte ſich eventuell ſich eine fernere Erklä
rung vorzubehalten. Ob übrigens das Reſultat der Sendung des
preußiſchen Generals eine Annäherung Preußens an die Auffaſſung
Süddeutſchlands oder umgekehrt Süddeutſchlands an die Stellung
Preußens zu Wege gebracht, möchte aus der angezogenen Erklärung
kaum mit Sicherheit zu entnehmen ſein Thatſache iſt es indeß daß
man in Paris das Erſtere für richtig hält
Die Elberf. Ztg. enthält folgende Mittheilung welche in ähn
licher Form auch die „F. P. 3.“ bringt „Je nach der Entwickelung
der Ereigniſſe ſcheint. die baldige Aufſtellung Preußiſcher Armeecorps
in Ausſicht zu ſtehen. Wie die bisherige Haltung Preußens in kei
ner Beziehung eine herausfordernde war ſo würde auch eine ſolche
Maßnahme nur als eine abwehrende beurtheilt werden können. Nach
übereinſtimmenden Andeutungen würde man ſich, falls dieſe Aufſtel
lung für nothwendig erachtet werden ſollte, vorläufig darauf beſchran
ken, die betreffenden Trüppenkörper eine ſolche Stellung (nicht an der
Grenze) einnehmen zu laſſen daß ſie in kurzer Zeit nach etwa be
drohten Punkten befördert werden könnten. Hervorzuheben iſt daß
die beſagte Maßnahme mit dem bekannten Antrage Hannovers in kei
ner Weiſe in Verbindung zu bringen iſt. Die Stellung Preußens
als Europäiſche Großmacht dürfte für dieſen Schritt, wenn er ge
ſchieht, wohl vielmehr als maßgebend erachtet werden können. Daß
derſelbe in jedem Falle den Schutz der Deutſch nationalen Intereſſen
zum Ziele hat, braucht kaum beſonders erwähnt zu werden.

Bemerkenswerth iſt, daß das Dresd. Journal“ vor Kurzem ein
raſches Vorgehen, eine ſofortige „Entfaltung der nationalen Geſammt
kraft am Bunde“ beſonders im Hinblicke auf zwei in Preußen und
ſonſt beſtehende bedenkliche Parteien empfahl. Die eine, als eine ſonſt
politiſch konſervative, wolle zwar von dem Berufe Preußens als Re
generator der deutſchen Staaten Verhältniſſe im liberal-konſtitutionellen
Sinne nichts wiſſen aber ſie wolle die volle diplomatiſche und mili
täriſche Unterordnung der übrigen deutſchen Staaten unter Preußen in
der anbrechenden kriegeriſchen Periode. Mit dem Abſchluſſe dieſer Pe
riode würde das behauptete Uebergewicht Preußens auch ſeinen recht
lichen Ausdruck finden. Eine andere radikalere Partei wolle Umſturz
des Bundes durch Preußen, eine Reichsverfaſſung mit Volksvertretung
und preußiſcher Oberhoheit u. ſ. w. Dieſe Parteien könnten durch
ein verlängertes Zögern nur an Terrain gewinnen. Hiernach wür
den die Motive mancher Regierung nicht ausſchließlich der Lage Deutſch
lands dem Auslande gegenüber entnommen ſein.

Die bisher nur vereinzelten Aeußerungen in der deutſchen Tages
preſſe für Aufrichtung einer Volksvertretung neben dem deutſchen Bun
destage, oder, da dieſer eigentlich ſeit dem 12. Juli 1848 ſchon nicht
mehr zu Recht beſteht überhaupt die Aeußerungen für Begründung
einer neuen Bundescentralgewalt mehren ſich von Tage zu Tage.

Jtalien.
Aus Neapel, 24. Mai, ſind wie geſtern bereits gemeldet

Nachrichten in Marſeille eingetroffen welche über zunehmende Beſorg
niſſe vor einer Palaſt Revolution und über den Entſchluß des Kö
nigs, derſelben im Nothfalle mit der Armee entgegenzutreten und
hochſtehende Perſonen feſtnehmen zu laſſen berichten. Eine Depeſche
die aus Neapel in Turin am 27. Mai eingetroffen meldet, der Kö-
nig habe bei ſeiner Thronbeſteigung eine Proklamation erlaſſen, worin



er die Regenten Eigenſchaften ſeines Vorgängers aufzählt, es jedoch
vermeidet, über die Richtung ſeiner eigenen Politik und über ſeine
Auffaſſung der italieniſchen Ereigniſſe Andeutungen zu geben. Die
„„Times bringt aus Neapel, 26. Mai, eine Depeſche wonach in
der Hauptſtadt des Königreiches beider Sicilien fortwährend Ruhe
herrſcht; der König Franz II. hatte am Sonntag, 22. Mai, in Ca-
ſerta ſeine Thronbeſteigung erklärt und die Garniſon in Eid genom
men die Beerdigung des verſtorbenen Königs Ferdinand fand am
Montag, 23., Statt; am 25. leiſtete die Beſatzung der Hauptſtadt
dem neuen Herrſcher den Eid der Treue. Einer Depeſche des „Nord“
zufolge will Franz II. ſtreng neutral bleiben und hat derſelbe auch
bereits beruhigende Zuſicherungen in dieſer Beziehung von den Groß
mächten erhalten.

Zur Charakteriſtik der Parteien in Neapel wird uns aus Berlin
geſchrieben: Sonſt gut unterrichtete Perſonen erhalten Mittheilungen
aus Neapel, welche die jetzt herrſchende Stimmung daſelbſt als ſehr
bedenklich ſchildern. Abgeſehen von dem Plane der revolutionairen
Parteien tritt die Abſicht der Königin Wittwe, ihrem erſtgebornen
Sohne die Krone zu ſichern, immer ſtärker und drohender hervor.
Der Herzog von Kalabrien, welcher nach den Geſetzen des Hauſes
als älteſter Sohn des Königs die legitimſte Anwartſchaft auf den
Thron hat, iſt bekanntlich der einzige Sproß aus der erſten Ehe ſeines
Vaters. Er hat auch bereits die Zügel der Regierung in die Hand
genommen, wird aber von der Rivalität ſeines Halbbruders, des Gra
fen Trapani, der im Einverſtändniſſe mit ſeiner Mutter handelt, viel
fach bedroht Thatſache iſt allerdings, daß der Herzog von Kalabrien
in der allgemeinen Vorſtellung des Volkes als „ein halber Kretin“
gilt, und dieſes man weiß hier nicht, ob begründetes oder unbe
gründetes Vorurtheil der Maſſe wird von der Partei der Königin
lebhaft genährt. Bekanntlich hat ſich der Herzog, der eine etwas ver
krüppelte Geſtalt hat erſt kürzlich mit einer deutſchen Prinzeſſin der
Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich vermählt. Die Armee ſoll zum
größern Theile für den legitimen Herzog geſtimmt. ſein die. Maſſen
dagegen ſchieben ihm einen Theil der Verantwortlichkeit für die Re
gierungshärten ſeines Vaters zu, den er ſeit einigen Jahren in den
Staatsgeſchäften unterſtützte.

Der Pariſer Conſtitutionnel““ ſagt daß die Nachricht von der
Abreiſe des Herrn Hudſon nach Neapel verfrüht ſei Frankreich und
England würden fortfahren, in ihren Beziehungen zu Neapel gemein

ſchaftlich vorzugehen und werde die Rückkehr der beiden Geſandten,
wenn ſie ſtatthabe, zu gleicher Zeit erfolgen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Von der eigentlichen Dperationslinie der beiden feindlichen Ar

meen, die von Vercelli bis Piacenza reicht ſind keine neueren telegra
phiſchen Meldungen eingegangen. Der jetzt vollſtändig vorliegende
Bericht des öſterreichiſchen Befehlshabers über das Gefecht bei Monte
bello (das übrigens nach der Zuſchrift eines franz. Offiziers an den

Schwäb. Merkur“ nicht identiſch iſt mit dem gleichnamigen Orte,
von welchem der Marſchall Lannes im J. 1800 ſeinen Herzogstitel
erhielt) lautet:

Ich beeile mich über das erſte größere Gefecht welches die Truppen Eurer
Majeſtät in dem gegenwärtigen Feldzuge geliefert haben unterthänigſten Bericht zu
erſtatten. Wie ſchon aus den erſten unvollſtändigen Berichten welche dieſem zu
Grunde dienen hervorgeht, haben alle in den Kampf getretenen Abtheilungen des
braven Heeres Eurer Majeſtät glänzende Proben bewährter Tapferkeit und Ausdauer
abgelegt. Wie ich bereits unterm 19. d. Mts. dem erſten Generaladjutanten Eurer
Majeſtät telegraphiſch berichtet habe ordnete ich am 20. l. Mts. eine größere ſcharfe
Recognoscirung auf. dem rechten Po Ufer an weil ſowohl Kundſchaftsberichte als
die Wahrnehmungen der längs Seſia und Po aufgeſtellten Vorpoſten vermuthen lie
ßen, daß der Feind mit ſtarker Macht eine Bewegung über Voghera gegen Piacenza
im Schilde führen Jn der Nacht vom 19. zum 20. wurden zu dieſem Zwecke drei
Brigaden des 5. Armeecorps durch Pavia in den Brückenkopf von Vaccarizza dirigirt,
in welchem bereits die zum 8. Corps gehörige Brigade Boer als Beſatzung ſich be
fand. Jch hatte den FML. Urban der bereits durch frühere Streifungen die Gegend
zwiſchen Stradella Vaccarizza und Voghera kennen gelernt hatte und zu dieſem
Zwecke eben mit einer Brigade des 9. Armeecorps (GM. Braum) und einer ſeiner
eigenen Reſervediviſion (GM. Schaaffgotſche) zwiſchen dem Brückenkopfe von Vacca
rizza und Broni ſtand für dieſe Expedition dem 5. Corpscommando untergeordnet.
Die vom FML. Graf Stadion commandirte Expedition beſtand ſomit aus der Divi
ſion Paumgarten (Brigaden Gaäl, Bils und Prinz v. Heſſen) des 5.; Braum des
9. und 2 Bataillons der Brigade Boer des 8. Corps ſowie aus der durch Truppen
der Gärniſon Piacenza Regiment Heß) ſtatt daſelbſt zurückgelaſſener Theile der eige
nem ergänzten Brigade Schaaffgotſche. FML. Stadion hat am 20. Morgens die Vor
rückung aus dem Brückenkopf begonnen. FML. Urban war auf der Hauptſtraße ge
gen Caſteggio vorgerückt, links wahrſcheinlich durch das 3. Jägerbataillon das Ge
birge durchſtreifend. FML. Baumgarten folgte in der Ebene mit der Brigade Bils
gegen Caſatima Brigade Gaaäl gegen Robecco. Jhre Reſerve 2 Bataillone ſowie
der Eorpsartillerietrain rückten nach Barbianello. Die Brigade Prinz v. Heſſen bil
dete den rechten Flügel und marſchirte. über Verrug auf Branduzzoz. FML. Stadion
hatte angeordnet, daß aus dieſer Aufſtellung welche beiläufig um II Uhr erreicht
war gegen Mittag der Angriff beginnen ſollte und zwar ſollte FML. Urban die
Ortſchaften Caſteggio und Möntebello nehmen um von da eine Baſis zur weitern
Bedrohung e zu gewinnen und ſo den Feind zur Entwickelung ſeiner Kraft
zu zwingen. GM. Gaal ſollte FML. Urban als Reſerve folgen. FML. Urban drang,
als der Feind Montebello ſchnell verlaſſen hatte, über dieſen Ort hinaus bis Gene
ſtrello vor fand dort überlegenen Feind und blutigen Widerſtand welchen jedoch die
tapfern Jäger des 3. und 4. Bataillons der Regimenter Heß und Dom Miguel muth
voll beſiegten und trotz namhaften Verluſtes bald Herren der Höhe und des Gehöftes
bei Geneſtrello waren. Der Feind entwickelte aber bald eine ſolche Uebermacht und
verſtärkte felbe noch fortwährend durch Zuſchübe mittelſt der Eiſenbahn daß FML.
Urban und die mittlerweile zu ſeiner Unterſtützung nachgerückte Brigade Gaal mit
großen Verluſten aber heldenmüthig kämpfend, nach Möontebello zuruckgedrückt wur
den. Nach Caſteggio hatte FML. Stadion mittlerweile die Brigade Bils und auch
die Brigade Heſſen näher an den rechten Flügel der Gefechtslinie gezogen. Gegen
GM. Gaaäl, den General Braum mit I Bataillon Heß und 1Bataillon Roßbach ver
ſtärkte, entwickelte nun der Feind eine ſtets wachſende Rebermacht. Nach hartnackiger
Gegenwehr wurde Montebello geräumt. Der Feind durch noch größere Verluſte und
dürch die gute Haltung der Truppen, ſowie durch die wvorbereitete Reſerveaufſtellüng
der Brigade Bils im Zaume gehalten verfolgte nicht weiter und das Corps erreichte,
nachdem es ſchon in Caſteggio ziemlich unbeläſtigt blieb, Nachts den Brückenkopf und
wurde am 21. früh ans andere PoUfer gezogen.

Wie aus den verſchiedenen noch immer nicht vollſtändigen Berichten hervorgeht,
haben Bei Geneſtrello unter FME Urban das 3. Jägerbataillon, das 3. Bataillon
Dom Migüel, 2 Bataillone Roßbach und das Grenadierbataillon Heß 2 6pfündige
Geſchütze und 4 12pfündige des 8. Regiments und eine Diviſion Haller Huſaren ge
fochten. Dort war der Kampf am blutigſten die Verluſte am größten. Die feindli
che Nebermacht dreifach. Bei Montebello fochten 2 Compagnie Roßbach, Grenadier
und 1 Bataillon dieſes Regiments, das 2. Bataillon Heß Infanterie 2 Bataillone
Erzherzog Karl Jnfanterie, das Liccaner Grenzbataillon, T Escadron Haller Huſa
ren 4 6pfündige Geſchütze und 2 Zwölfpfünder. Von den bei Geneſtrello engagirt
geweſenen Truppen kam ein großer Theil auch bei dieſem Rückzugsgefechte gegen eine
noch immer doppelte Uebermacht zum Kampfe. Prinz von Heſſen commandirte das
Regiment Culoz, 1 Bataillon Zobel, 4 12pfündige Geſchütze 3 Escadronen SicilienUlanen. Bei Coaleababbio, CaſonedeLauſi kam es zu Gefechten. Es kam mehrmals

zu jenen ſchönen Fällen, wo Infanterie mit dem Bayonnet gegen Cavallerie an
ſtürmte und ſiegke, zu jenen das Kennzeichen des vortrefflichen Jnfanteriſten bildenden
Momenten, wo im letzten Augenblicke 30 Schritte vor der Attake die erſte Salve er
folgt Huſaren und Ulanen wetteiferken in der richtigen Wahl der jeder Waffe eigen
thümlichen Fechtart z die Artillerie fuhr ganz nahe an den Feind vor und wirkte dann
um ſo fürchterlicher, verringerte aber dadurch auch die eigenen Verluſte. Es iſt auf
fallend, wie wenig n e e nſen bei uns vorgekommen ſind der Feind über
ſchoß faſt überall den nahen Gegner. Sehr gut ſchoß die feindliche Jnfanterie. Seiner
Eavallerie wird ein minder günſtiges Urtheil zu Theil. Sie erlag überall unſern Hu
ſaren und Ulanen und wich jedem ernſtern Angriffe aus. Die beiliegende Verluſtein
gabe wird ergänzen was in vorſtehendem Berichte über die mehr oder mindere Mit
wirkung am wirklichen Kampfe bei den einzelnen Abtheilungen nur oberflächlich ange
geben iſt. Der Kanonendonner hatte auch den mit einem Theile der Brigade Fehl
maher bei. Broni geſtandenen FML. Crenneville gegen Caſteggio gerufen. FML. Sta
dion ließ ihn bei BorgoSt.-Giulietta eine Stellung nehmen um die Brigade Bils,
welche den Rückzug zu decken berufen war, erforderlichenfalls aufzunehmen. Aus der
Relation geht hervor daß keine Verfolgung ſtattfand daher FML. Crenneville Abends
noch nach Stradella zurückging. Die rechte Flanke war während Vorrückung und
Rückzüg mit gleicher Umſicht und Entſchloſſenheit von GM. Prinz Heſſen gedeckt.

Vom Feinde ſcheint das ganze Armeecorps des Marſchalls Baraguah d'Hilliers
und eine piemonteſiſche Brigade gegenübergeſtanden zu ſein. Angeblich waren 12 Jn
fanterieregimenter, einige Jägerbataillons und 1 Cavallerieregiment Franzoſen und 1
Brigade und das Cavallerieregiment Novara Piemonteſen wirklich im Feuer die Re
ſerven zahlreich und im ſteten Wachſen. FML. Stadion giebt die Zahl des fechtenden
Gegners auf mindeſtens 40,000 Mann an. Die aus der Recognoscirung gemachte
Wahrnehmung, welche meine gegenwärtige Stellung als richtig beſtätigt, betrachte ich
daher als ein höchſt lohnendes Reſultat der Unternehmung, trotz der großen Opfer,
die gebracht wurden.
ch erwarte die Detailrelation noch zur Stunde FML. Graf Stadion hebt vor

läufig die Tapferkeit aller im Gefechte geſtandenen Truppen hervor. Die Regimenter
EH Karl Heß Dom Miguel, Roßbach Culoz, Haller Huſaren und das 3. Jäger
bataillon überhaupt alle in den Kampf gekommenen Truppen haben ſchöne Blätter
in ihre und Oeſterreichs Kriegsgeſchichte gefügt. Jch unterlaſſe es, Euer Majeſtät
ſchon jetzt die Namen der Führer zu nennen die ſich hervorgethan da ich früher die
Detailberichte der einzelnen Truppenkörper erwarten will. Leider hat. der glorreiche
Kampf große Opfer gekoſtet. Nach Pavia wurden 600 Verwundete worunter über
20 Offiziere geſchafft. Major Büttner des Generalſtabes, der eben in beſonderer
Miſſion in Vacearizza war und ſich dem Zuge anſchloß, Major Cantes des 3. Jäger
bataillons ſind gefallen Oberſtlieutenant Spielberger und Major Piers von Erzherzog
Karl Infanterie werden vermißt, ſind aber wahrſcheinlich todt jedenfalls ſchon ver
wundet auf der Wahlſtatt geblieben GM. Braum iſt bleſſirt. Ich werde nicht er
mangeln Euer Majeſtät eheſtens die Detailrelation zu überſenden kann aber ſchon
jetzt mit Stolz ausſprechen daß Geiſt und Tapferkeit der Truppen der allerhöchſten
Gnade Euer Majeſtät ſich würdig bewieſen haben und daß ſie auch ferner den Beifall
ihres erhabenen Kaiſers und Kriegsherrn als den höchſten Sporn zu glänzenden Tha
ten betrachten werden. Armee Hauptquartier Garlasco am 23. Mai 1859.

Gyulai, m. p. F3M.“Angeſchloſſen iſt die Verluſtliſte mit namentlicher Angabe der Of
fiziere ſoweit die Ermittelungen bis dahin beendet waren. Wie be
reits gemeldet, ſind im Ganzen verwundet 718, todt 294 Mann als
vermißt werden 283 Mann angegeben. Die „Wiener Ztg. fügt
hinzu, daß der Kaiſer an den Grafen Gyulai in Garlascd eigenhän
dig die Worte richtete: „IJch danke Meinen braven Truppen für ihre
ausgezeichnete Tapferkeit bei den Gefechten von Montebello Zu
gleich erging an den Grafen Gyulai die Weiſung, die Namen der
Gefallenen oder Verwundeten bis zum Gemeinen unverzüglich auf
zeichnen und in das Land ihrer Heimath gelangen zu laſſen.

Die Kanonade bei Candia, wie überhaupt die Vorgänge an der
unteren Seſia ſind noch immer in Dunkel gehüllt. Während die turi
ner Bülletins dieſen Vorgang fortwährend mit Stillſchweigen überge
hen, ſieht die „Wiener Ztg.“ welche denſelben zur Sprache gebracht
hat, ſich durch eine „während des Telegraphirens erfolgte Unterbrechung
der Feld Telegraphenleitung zwiſchen Garlasco und Pavig“ in der Lage
von der Depeſche blos die erſte Hälfte mittheilen zu können. Der
Schluß der Depeſche, der Aufſchluß ertheilen ſoll, ob die Piemonteſen
aufs rechte Seſta Ufer zurückgetrieben wurden oder nicht iſt gerade
das Wichtigſte; auch würde es von Intereſſe ſein, zu erfahren wo
durch eine Unterbrechung des Feld Telegraphen zwiſchen Garlasco und
Pavia erfolgte, die mindeſtens 24 Stunden gedauert haben muß. Der
Stand der Dinge an der Seſia iſt gerade in dieſem Augenblicke ſo
wichtig, weil er auf die Möglichkeit oder Unmöglichkeit daß Garibaldi's
Vordringen in die Lombardei von den Verbündeten kräftig und raſch
unterſtützt werde, weſentlich, wenn nicht gar entſcheidend, einwirken
wird. Garibaldi's Vorgehen wird in Paris vielfach getadelt, da man
fürchtet, derſelbe werde abgeſchnitten werden doch ſteht zu vermuthen,
daß er auf Weiſung aus dem Hauptquartier in Occimiano gehandelt
und daß Victor Emanuel im Plane hat, ihm über den Ticino zu fol
gen. Wenigſtens heißt es feit mehreren Tagen ſchon, Victor Emanuel
wolle bei Caſale über den Po gehen um Vigevano zu erreichen und
in jener Gegend den Ticino zu paſſiren. Nach Angabe eines pariſer
Correſpondenten der „IJndependance“ hatte der König von Sardinien
bei dem Dorfe Gravelo, das auf dem rechten Ufer der Seſig liegt, den
Verſuch gemacht, eine Brücke über den Fluß zu bauen, die Oeſterrei
cher, die in Paleggi mit einem Raketen Park ſtanden, hätten das Un
ternehmen verhindert, und auch Cialdini, der in Borgo Vercelli feſten
Fuß gefaßt, hätte den Oeſterreichern gegenüber, die nicht weichen woll
ten, einen harten Stand.

Während ſeit den Tagen des 20. und 21. Mai auf der Haupt
linie nichts Erhebliches vorſtel, iſt von den Neben Angriffslinien der
frankoſardiſchen Armee nichts Unwichtiges zu melden. Bei Piſtoja
in Toskang wird nach Berner Depeſchen ein Lager für 15,000 Fran-



zoſen gebildet die jedenfalls dazu beſtimmt ſind im Verein mit der
von Ulloa kommandirten toskaniſchen Armee, unter dem Oberbefehl
des Prinzen Napoleon, gegen die öſterreichiſche Aufſtellung in den
Herzogthümern zu operiren. Jn Modena verſchanzen ſich die Oeſter
reicher bekanntlich bei Brescello am Po Piſtoja, das nordweſtlich
von Florenz liegt iſt eine Stadt von 12,000 Einwohnern und wird

vertheidigt duxch eines Citadelle tAuch in Parma, wo bekanntlich durch eine Contrerevolution die
frühere Regierung zurückgerufen wurde hat eine Bewegung ſtattge
funden Ein turiner Bulletin vom 28. Mai Morgens berichtet

Die parmeſaniſche Lunigiana hat ſich zu Gunſten des Königs Victor
Emanuel erhoben der General Ribotti iſt mit toscaniſchen Truppen
vom Geniecorps und von der Gensd'armerie in Parma eingerückt; die
Bevölkerung hat denſelben mit Jubel und dem Rufe: Es lebe der
König! es lebe die italieniſche Unabhängigkeit bewilkommt. Die
parmeſaniſche Lunigiana bildet den ſüdlichen Theil des Herzogthums
ihr Hauptort iſt Pontremoli, an der Magra, mit 11,000 Einwohnern
und einer Citadelle. Der Stand der Dinge war im Herzögthum Par
ma von Anfang an ein ſehr bedenklicher. Unter den Offizieren herrſchte
keine Einigkeit, und was die Stimmung des Landes anbetrifft, ſo
ſcheint hier wie in Modena die Treue nur ſo weit zu reichen, wie
die Furcht vor öſterreichiſchen Bayonetten. Da dieſe je weiter von
der Po Ebene ab deſto ſchwächer wird, ſo haben die Südprovinzen
von Anfang der Kriſis an ſich zweifekhaft benommen. Nach einer
Mittheilung des Pariſer Pays“ Haben die Oeſterreicher, 50,000
Mann ſtark, Piacenza verlaſſen und ſind in die Lombardei zurückge
gangen. Piacenza liegt bekanntlich auf der rechten Po Seite im
Herzogthum Parma. Dieſe Nachricht wenn ſie ſich beſtätigt, würde
beweiſen daß Gyulai in Folge der Bewegungen am Comer See die
Adda- Linie ſtärker zu beſetzen beſchloſſen habe

Während das Gefecht bei Montebello ſich mehr und mehr als
eine glänzende, aber erfolgloſe Waffenthat herausſtellt ſind in Jtalien
und Frankreich Aller Augen auf Garibaldi's kühnen Marſch gerichtet.
Eine Haupt Schwierigkeit für Operationen an den Seen beſtand in
dem Umſtande daß der Lago Maggiore von einer öſterreichiſchen
Dampf Flotille beherrſcht wurde. Als Garibaldi daher auf Vareſe
rückte, galt es zunächſt, die Ufer des See's zu inſurgiren, damit jene
Dampfer von den Bevölkerungen zurückgetrieben, ausgehungert und
bei erſter beſter Gelegenheit genommen würden. Bis jetzt haben die
Dampfer tapfer Stand gehalten aber es wird bereits gemeldet daß
die Bevölkerungen mit denſelben in Kampf gerathen ſind und daß
der Dampfer Radetzky ſich vor Canobbio vor den Kugeln der Natio
nal Garde und des Mauth Soldatencorps zurückziehen mußte. Auch
ſcheint es einer von Garibaldi nach Laveno abgeſchickten Abtheilung
von Alpenjägern gelungen zu ſein, ſich des öſterreichiſchen Forts La
veno am Lago Maggiore, das mit 28 Kanonen ausgerüſtet iſt, zu be
mächtigen Während jene Abtheilung nach Laveno ſich in Bewegung
ſetzte nahm Garibaldi bekanntlich bei San Fermo, unweit Vareſe,
eine feſte Stellung ließ ſich hier von den Oeſterreichern angreifen und
verfolgte die erlangten Erfolge, um Como zu erreichen, wo er mit
Jubel empfangen wurde, jedoch ſich ſofort auf neue Gefechte mit in
Camerlata zuſammengezogenen 6000 Mann öſterreichiſcher Truppen
gefaßt machen mußte. Das turiner officielle Bulletin vom 28. Mor-
gens berichtet, daß Garibaldi, „obgleich er in ſeinen Stellungen zu
San Fermo viele Officiere, ſowohl Todte wie Verwundete verloren,
ſeine Vortheile dennoch verfolgt und einen Theil ſeiner Truppen nach
Como vorgeſchoben habe während die Oeſterreicher noch immer in
Camerlata ſtänden. Camerlata liegt eine Wegſtunde ſüdlich von
Como und bildet die nächſte Station auf der Bahn vom ComerSee
nach Mailand, doch ſcheint der Aufſtand ſchon im Rücken dieſer öſter
reichiſchen Streitkräfte thätig zu ſein, da bereits aus Lugano, d. 27.
Mai, telegraphirt wird „Die Eiſenbahn und der Telegraph zwiſchen
Camerlata und Mailand ſind zerſtört. Eine Depeſche aus Lugans
vom 28. Mai fügt hinzu: Geſtern Abends iſt General Garibaldi
nach einem hitzigen Gefechte, das von 5 bis 8 Uhr dauerte, in Como
eingerückt. Man ſchlägt ſich in Camerlata, wo die Oeſterreicher ſich
zurtückgezogen haben. Alle Dampfer (uns wurde geſtern aus Bern
gemeldet „die Dampfſchiffe auf dem Comer-See““) ſind in den Hän
den der italieniſchen Patrioten.“ Eine Depeſche des „Nord aus
Paris d. 28. Mai, Abends lautet: „Jn dem Gefechte bei Como hat
Garibaldi den Oeſterreichern mehrere (unſere Depeſche ſagte genauer:
„zwei““) Kanonen abgenommen und viele Gefangene gemacht die
OHeſterreicher ſind auf dem Rückzuge.. Garibaldi wird alsbald eine
Verſtärkung von mehreren Batterieen Artillerie erhalten. Letztere
Meldung ſcheint jedoch mehr auf einem Wunſche, als auf einer That
ſache zu beruhen, denn ſo lange das Niel'ſche Corps ſeinen Uebergang
über den Ticino nicht bewirkt und das ſardiniſche unter König Victor
Emanuel ſich nicht des nördlichen Theiles der Lomellina bemächtigt
hat, ſchwebt Garibaldi's Unternehmen in der Luft. (K. 3.)

Die eidgenöſſiſchen Truppen haben jetzt folgende Stellun
gen im Canton Teſſin inne: Die Brigade Ott ſteht in Agno zum
Schutze der Treſanlinie, die Brigade Gonzenbach in Mendriſio,
das Hauptquartier iſt in Lugano mit Bataillon Nr. 28 (St. Gallen),
das Halbbataillon Nr. 75 (Uri) iſt in Taverne. Das Bataillon Nr. 8
(Teſſin) iſt mit dem Brigadeſtab Hubert Saladin in Bellinzonga.

Aus Meſſina, 22. Mai wird gemeldet, daß die franzöſiſchen
Kreuzer im adriatiſchen Meere eine große Thätigkeit entfalten und
bereits 12 Priſen nach dem Hafen von Meſſina gebracht haben, um
dieſelben von dort nach franzöſiſchen Häfen zu bringen. Auch aus
Syra 21. Mai wird berichtet, daß Admiral Lavaud, der dort vom
Piräeus an Bord der Pomone eintraf, ſeine ſämmtlichen leichten Kriegs
ſchiffe nach dem adriatiſchen Meere abgeſchickt habe, um Jagd auf

öſterreichiſche Schiffe welche fälſchlich die helleniſche Flagge führen,
zu machen. Laut Nachrichten aus Korfu, 20. Mai, die in Trieſt
eingetroffen ſind kreuzen 60 franzöſiſche Kriegsſchiffe im Mittelmeere,
im adriatiſchen Meere und. in den levantiniſchen Gewäſſern Bei Korfu
ſelbſt lag eine Kanonierſchaluppe. Die „Times meldet daß ſich
6 öſterreichiſche Schiffe nach Gibraltar geflüchtet haben.

Frankreich.
Paris d. 27. Mai. Obgleich der Krieg kaum begonnen hat,

o enthält doch das „Pays“ heute einen Artikel, um zu beweiſen,
daß der Friede wohl nicht ſo lange auf ſich warten laſſen wird, als
viele Leute glauben Es zweifelt keinen Augenblick daran daß die
Heſterreicher ſich entweder gutwillig oder gezwungen in ihre Feſtun
gen zurückziehen werden und dann faſt die ganze Lombardei von
dem fremden Joche befreit ſei. Das Land werde dann eine nationale
Organiſation erhalten und die italieniſche Fahne faſt auf allen Punk
ten wehen. Man brauche dann die Deſterreicher nur noch aus ihrer
letzten Zufluchtsſtätte zu verjagen. Dieſes Reſultat erreicht müſſe
Oeſterreich nachgeben, und wenn es dieſes nicht wolle ſo werde es
von Europa, das den Krieg gewiß nicht verlängern wolle dazu ge
zwungen werden. Jn wie weit dieſe Hoffnungen begründet ſind, muß
dahingeſtellt bleiben. Jn Paris giebt es aber noch immer viele Leute,
die an eine baldige Beendigung des Krieges glauben. Was die
Stellung Rußlands in dem gegenwärtigen Kriege betrifft ſo erfährt
man darüber nichts Beſtimmtes. Nicht ohne Bedeutung in dieſer
Beziehung iſt folgende Nachricht, die das halbamtliche Pays einer
Privat Correſpondenz aus Athen entnommen haben will. „Bei dem
Abſchieds Diner ſagt daſſelbe welches man dem Großfürſten
Conſtantin in der genannten Stadt gab erregten allgemeine Begei
ſterung folgende Toaſte: „„„Dem Siege der verbündeten Heere!
und Dem Bündniß Frankreichs und Rußlands

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. Der Globe verlangt daß England ſich

waffne, um ſeine Macht im rechten Augenblicke geltend machen zu
können. Aber es möge beſtimmt geſagt ſein daß unſere Macht nicht
zur Verfügung ſteht, um Territorial Beſtimmungen aufrecht zu er
halten oder wieder herzuſtellen die blos von Diplomaten ausgeſon
nen ſind und durch keine moraliſchen Bande oder irgend eine Anzie
hungskraft zuſammengehalten werden. Das dürften allerdings die
Grundſätze ſein, von welchen ſich die Whigs leiten laſſen würden,
wenn ſie wieder zur Herrſchaft gelangen ſollten. Jhre Häupter haben
bei jeder Gelegenheit die italieniſchen Provinzen Oeſterreichs für einen
Beſitz erklärt, von dem es mehr Schaden als Vortheil habe und für
eine Quelle ewiger Unruhe für ganz Europa Der „„Abvertiſer“
iſt mit der Tendenz und dem Reſultate des Neutralitäts Metings in
der City nicht einverſtanden und nicht zufrieden. Kein einziger Red
ner habe den Hauptpunkt hervorgehoben, daß die Neutralität, um
reſpektirt zu werden, bis an die Zähne bewaffnet ſein müſſe, und der
Hauptredner (Koſſuth) habe ſogar in einem höchſt lächerlichen Tone
des Vertrauens von den Planen Rußlands und L. Napoleons, dieſes
großen Mephiſtopheles von Europa geſprochen. Neutralität heiße
doch wahrlich nicht ſo viel wie ein Vorſatz, ſich unter allen Bedingun
gen mit Füßen treten zu laſſen. England könne gewiß nicht das
Schwert in der Scheide behalten wenn ein Angriff auf die Türkei
oder Deutſchland geſchähe. Man brauche nur die Ziffern der engli
ſchen Ausfuühr nach Deutſchland anzuſehen um dies zu begreifen!
Koſſuth zieht als Neutralitäts- Prediger durchs Land ſprach vorgeſtern
zu einer großen Verſammlung in Bradford, und begiebt ſich von dort
zu gleichem Zwecke nach Glasgow. Dem „„Advertiſer“ zufolge beabſich
tigt Koſſuth, in 8 oder 10 Tagen England zu verlaſſen um ſich nach
Ungarn zu begeben. Vorerſt jedoch gehe er mit der vollen Geneh
migung des Königs von Sardinien und Louis Napoleon's nach Ge
nua, um mit Klapka und anderen ungariſchen Offizieren die ihn dort
erwarten, die nöthigen Maßregeln zur Abſchüttlung der öſterreichiſchen
Herrſchaft und zur Wiederherſtellung der ungariſchen Unabhängigkeit
zu verabreden. An die miniſteriellen Mitglieder des Parlaments
iſt ein Circular erlaſſen worin dieſelben aufgefordert werden, mög
lichſt zahlreich der Eröffnungsſitz ung beizuwohnen, da ein Amen
dement zur Antwortadreſſe auf die Thronrede beantragt werde.

London, d. 29. Mai. (Tel. Dep.) Jhre Königliche Hoheit
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm beſuchte geſtern die Aus
ſtellung der Aquarellen, ſtattete ſodann ihrer Großmutter der Frau
Herzogin von Kent, einen Beſuch ab und begab ſich darauf mit
ihren Erlauchten Eltern zur verwittweten Königin Amelie von Frank
reich nach Richmond.

Aegypten.
Aus Alexandria, 14. Mai, iſt über Marſeille die Nachricht

eingetroffen, daß daſelbſt bei Abfahrt italieniſcher Freiwilliger an Bord
des Byzantin, große Kundgebungen zu Gunſten der italieniſchen Un
abhängigkeit erfolgt ſind, wobei auch Herr von Leſſeps eine kräftige
Anrede an die Freiwilligen hielt.

Oſtindien.
Aus Kalkutta vom 26. April wird berichtet daß im König

reiche Audh neue Aufſtände ausgebrochen ſind. Jnſurgentenhaufen
zeigten ſich in der Gegend von Rutterpore und andere in der Nähe
von Torlewak. Zwiſchen Garda und Fyzabad ſind zahlreiche Rebel
len vorhanden und darunter viele Sipahis. Nena Sahib und die
Begum ſtehen in Bootwel an der Spitze eines nicht unbedeutenden
Korps. Der Diſtrikt Mezapore wurde von Jnſurgenten, die ſich in
großer Anzahl am rechten Ganges Ufer zeigten beſetzt.



Bekanütmäachungen.

Verkauf einer Villa.
Meine neben dem Deſſauer Bähn-

hofe neuerbaute, geſchmackvoll und
komfortabel eingerichtete Villa bin
ich geſonnen zu verkaufen oder zu
vermiethen.

Fr. Neidigk in Deſſau.
Kirſchen Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Bur g und Kirch

ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß-
und Sauer Kirſchen am Neidecksberge und
übrigen Anlagen ſollen Dienstag

den 7. Juni e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Buürgſcheidungen, am 25. Mai 1859.
4 Stuck fette Ochſen,

8 dgl. Kühe,
120 dgl. Hammel,

e dgl. Schweine
ſollen den 7. Juni Nachmittags
2 Uhr auf meinem Gute in Neh
litz meiſtbietend verkauft werden;
Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Nehlitz, d. 25. Mai 1859.
W. Wittmann.

Ein junges gebildetes Mädchen aus achtba
rer Familie im Geſchäft erzogen, ſucht in
einem reinlichen Verkaufs Geſchäft ohne große
Anſprüche ein baldiges Engagement ſo auch
eine perfekte Kochmamſell, welche mit den beſten
Zeugniſſen ihre Fähigkeit belegen kann. Auch
mehrere militairfreie Hofemeiſter und Bedienten
werden nachgewieſen durch das conc. Vermie
thungsComtoir der Wittwe Kupfer in Mer
ſeburg. Und 7 Köchinnen finden gute dauern
de Stellen daſelbſt.

Einen Lehrling ſucht das Rittergut Hilken
ſchwenda bei Stolberg unter annehmbaren
Bedingungen. Jn frankirten Offerten Näheres

bei G. EStaffelſteinin Mansfeld.
Ein Oekonomie- Verwalter,

welcher militairfrei und im Beſitz guter Zeug
niſſe iſt, ſucht ſofort anderw. Stelle. Näheres
bei J. G. Otto in Leipzig Münzgaſſe 8.
a Ein tücht. Commis (Materialiſt) ſucht
Stelle. Gef. Adr. K. 9 poste rest. Leipzig.
Fliegenholz in Packeten à I und 2. Die

ganz unſchaädliche Abkochung tödtet die Flie
gen ſchnell und ſicher. Zu haben bei

Carl Haringe, Neunhäuſer Nr. 5.
Fernröhre u. Operngucker

mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes, empfeh
len in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen
Paul C0lla C O0., gr. Schlamm 10.

Zuckerrüben -Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen Und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinbürg:
Horn und Hornabfälle

in feſten Stücken ſchaafwollene Hadern Filz
und Pelzabfälle kauft fortwährend die chemi
ſche Fabrik in Oehnitz bei Wurzen und E.
G. Gaudig in Leipzig. Offertenbriefe
werden franes erbeten.

vorzüglich gut gearbeitet
Reiſekoffer von den verſchiedenſten Größen empfiehlt in größter Auswahl billig und

Richard Pauly Halle a/S, große Steinſtraße Nr. S.

2 braune Pferde mit elegantem Geſchirr und
halbverdecktem Wagen ſtehen zu verkaufen auf

SSchmeerſtraße L.
empfiehlt zu billigen Preiſen, als:

Kattun- Kleider
dito mit Kanten

Halbwollene Kleider
Chine- Kleider
Jaconnet- Kleider

Preiſe feſt.
mit Kanten

fremde Nechnung in dem Gaſthaus zum Schützen“
bei Hrn. Pinkert in Weißenfels.

Gunder mann
zu 1 10 S das Kleid1 15 22 1 2 22 62

20

7 1 20L. Gundermanmn,
Schmeerſtraße.

Mittwoch
Weintraube.

D. I. Juni

Grrosee rtra Concertvom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
Zur Aufführung kommt:

Nebelbvikder, Tongemälde v.

Anfang 4 Uhr.

Lumbye und
COharivavi Ar Theil) v. Zulehner (Schöne Geister begegnen sieh)-

Joh.
Gr. fette Limb. Käſe,

à St. 4 5 erſtere 8 St. pr. 1
Emmenth. Schweiz Käſe,
großlöchrig, fettrund ſehr ſaftreich, in Kü
beln, einzelnen Laiben und ausgeſchnitten
offerirt billigſt

Julius Ritflert, alte Poſt
Himbeerſaft in Zucker eingekocht und

Himbeer-Limonaden- Eſſenz, Naum-
Bürger u. Mansfelder Weißweine,
Aepfelwein empfehlen

W. Würstenberg Sohm.
Wriseher Maftrank

beſtens und billig bei

W. Fürstenberg Sohn.
Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 31. Mai

Concert
Anfang 3 Uhr, E. John.Die Wochenconcerte finden r

von jetzt ab Dienstag und Donnerstag ſtatt.

Paradies.
Heute Dienstag den 31. Mai:

Comoert.
Anfang 7 Uhr. E. John
Mittwoch den 1. Juni von 4 Uhr ab Con

eert im wilden Buſch bei Rothenburg,
wozu ergebenſt einladen

Jung G. Maaß.
Auf dem hohen Petersberge.
Zum Himmelfahrtsfeſt ladet zum Concert

und Ball freundlichſt ein Wehde.

Schlettau.
Zum Himmelfahrtstag, den 2. Juni, ladet

zum Concert und Ball freundlichſt ein
E. Pohle.

Dienstag den 24. Mai beim Abendeſſen im
Stadtſchießgraben iſt ein ſeidene Regenſchirm
mit Eiſengeſtelle vertauſcht z ich bitte ſelbigen
recht bald umzutauſchen beim Caſtellan Hagſe.

Den 28. Mai 1859.
Unſerm Teichmann zu ſeinem
ochzeitsfeſte ein Honnerndes Hoch!

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute glücklich erfolgte Entbindung
ſeiner Frau, geb. Wittmann, von einem
geſunden Jungen beehrt ſich hiermit an

zuzeigen F. BeyerHalle den 28. Mai 1859.

Berliner Börſe vom 28. Mai. Die Stimmung der
Börſe war heute entſchieden günſtiger und alle Courſe,
ſowohl von Eiſenbahn Actien als Fonds und Spekulations
Effekten ſtellten ſich weſentlich beſſer als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſptritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 269,

Nordhauſen, den 27. Mai.
Weizen i 22 bis 2 4 27
Roggen 1 n 20 Le 23
Gerſte et al 24Hafer 1 25 L 12Rüböl pro Centner 148
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 26. Mai.
Weizen 53 55 GerſteRoggen HafereMohnöl der Centner 26——26
Raff. Rüböl der Centner 14
Leinöl der Centner 121 13
Rüböl der Centner 13 13

(Nach Wispeln.)

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 30. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 28. Mai Abends 2 Fuß 11 Zoll,
den 29. Mai Morgens 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 0 und 2 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. Mat Mittags: 8 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Mai. C. Braune, Derlſpaat, v.
Hamburg n. Buckau. A. Voigt, Bretter, v. Spandau
n. Schönebeck. W. Göhre, Nutzholz, v. Liepe n. Bern
burg. A. Wolter, Stabholz, v. Spandau n. Bückau.

Niederwärts, d. 275 Mai. A. Wilke, Schiffsbau
holz, v. Deſſau n. Stettin. Den 28. Mai. F. Beher,
Brekter, v. Tetſchen n. Magdeburg. W. Lucas, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdebürg. J. Grätſchel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Mägdeburg. F. Schuſter,
Brennholz, v. Greinitz n. Reuſt. Magdeburg

Die Reuniton.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 28. Mai 1859.
Königl. Schleu ſenamt. Haagſe.

2 2 r
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e o e 9m Beilage zu r. 125 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“ſchen Perläge).
t Halle Dienstag den 31. Mai 1859.

S z ß nie t ej Ausbruchs aus dem Gefängniſſe vorliege, ſondern ſchwere Meuterei, nämlich mit GeSchwurgerichtohof in Halle. waltthätigkeit gegen den Gefangenwärtet. Der Vertheidiger hielt t Moment
Am 28. Mai. r Ment- nicht. für erwieſen und beantragt von den Geſchworenen Nur das Schuldig wegen ein

n der heutigen Sitzung Wurden als Geſchworene ausgelooſt die Herren Rentier facher Meuteret gegen Hobuſch auszuſprechen. Nach dem Reſume des Präſidenten,
Brauer, Agent Schilling, Erbrichter Liebmann, Kreisgerichts Sekretär Ko durch den auch den Geſchworenen eine klare Darſtellung der Oertlichkeit gegeben wor
wen Rentier Horn ickel Stärkefabrikant Dutze. Hüttenſchreiber Zobel, Kauf Fen war, zogen ſich die letzteren zurück und verkündeten nach einer halben Stunde,
mann Werner Ober Poſtſekretär Clement, Major v. Kleiſt, Zuckerfabrik daß Hobuſch zwar des gewaltſamen Ausbrichs aus dem Gefängniſſe nach geſchehener
Inſpektor Kommallein, Kaufmann Wilke. Zuſammenröttung mit andern Gefangenen ſchuldig dagegen nicht erwieſen ſei daß

Auf der Anklagebank ſaßen der frühere Poſt Büreaudiener Friedrich Franz Ho dieſer ſelbſt. Gewaltthätigkeiten gegen eine Perſon verübt habe. Der Staats Anwalt
buſſch, 31 Jahr alt evangeliſch und deſſen Ehefrau Marie Spphie gebsrene Ge beantragte daher wegen Vergehens im Amte Diebſtahls und Meuteret 1 Jahr Ge
icke 35 Jahr alt aus Halle beide bisher unbeſtraft. Erſterer iſt angeklagt, Endea chne iene und Anfang des Jahres 1859, während er beim Königlichen Poſt

amte zu Halle als Büreaudiener fungirte, mehrere dem Poſtamte anvertraute Briefe
eröffnet und unterdrückt, und aus dieſen eröffneten Briefen das darin enthaltene Pa
piergeld zum Betrage von mindeſtens 11 Thalern geſtohlen zu haben ferner während
er hier mit dem zum Tode verurtheilten Roſe und dem wegen mehrerer Diebſtähle in
haftirten Fiſcher aus Jeßnitz gefangen ſaß, aus der Gefangenanſtalt des hieſigen
Kreisgerichts am Abend des 10. April 1859 mit dieſen beiden Gefangenen verabredeker
maßen ausgebrochen zu ſein und dabei gegen den Gefangenwärter Schulze Gewalt ver
übt zu haben. Die verehelichte Hobuſch iſt angeklagt, das von ihrem Ehemanne ge
ſtohlene Papiergeld, obwohl ſie wußte daß ſolches geſtohlen war an ſich gebracht
und verausgabt zu haben. Jn erſterer Hinſicht wiederholte Hobuſch ſeine früheren
Geſtändniſſe daß er zu drei verſchiedenen Malen während ſeines Dienſtes beim hie
ſigen Poſtamte, Briefe geöffnet und den undeclarirten Jnhalt derſelben von 5, 3 u.
2 Thalern an ſich genommen und Couvert und Briefe dann vernichtet habe. Wenn

J leich. dadurch noch nicht ſeine ganze verbrecheriſche Thätigkeit dargelegt worden zu ſeinhen ſo begnügte ſich doch der Stagtsanwalt, im Einverſtändniß mit dem Gerichts

hofe bet dieſem Geſtaändniſſe zur Feſtſtellung der angeſchuldigten Vergehen und wurde
daher hier die Zuziehung der Geſchworenen nicht nöthig Die Frau Hobuſch geſtand
ein daß ihr Mann Papiergeld mehrere Male nach Hauſe gebracht und dieſes in die
Commode gelegt wo überhaupt ihre Kaſſe geweſen. Aus Noth und als das Gehalt
ihres Mannes zu Wirthſchaftsausgaben verbraucht worden ſei habe ſie auch einiges
Geld von dem durch ihren Ehemann gebrachten genommen und verausgabt. Der Ver
theidiger Rechtsanwalt Fiebiger war der Anſicht daß in dieſen Handlungen nicht

fängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr gegen den Hobuſch; der Gerichtshof
ging Aber über dieſen Antrag noch hinaus Und erkannte auf 2 Jahr Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahr Hiermit wurde die Sitzung geſchloſſen nach
dem der Präſident den Geſchworenen ſeinen Dank für ihre Mühwaltung und bewie
ſene Ausdauer geſagt hatte.

Die in der vor. Nr. mitgetheilte Nachricht, wonach der I1faäh
rige Handarbeiterſohn Carl Meye von einem Frachtwagen überfah
ren worden und einige Stunden darauf geſtorben iſt muß dahin be
richtigt werden daß ſich dieſer Unglücksfall nicht hier, ſondern in
Brachſtedt ereignet hat.

Sremdenliße
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Mai

Kronprinz Hr. Rittmſtr. v. Neumann m. Gem, u Dienerſch. a. Gerbſtedt:
Hr. Oekon. Gehrt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Eck a. Schweinfurt, Strahl

See Eann a. Stuttgart. Die Hrrn. Offiz. v. Sacken a. Odeſſa Bolozk
a. Warſchau.

Stacit Zürioh. Se. Exc. d. Gen. Lieut. u. Command. d. 4.
Schack u. Hr. Major im Generalſtab d. 4.
Mägdeburg. Hr. Rent. Aufhold a. Frankfurt.
Hr. Jngen. Lorbach ge Karlsruhe
Haberland Moſer u. Stürtz a. Berlin

Armee Corps v.
Armee Corps v. Stülpnagel a

Hr. Dir. Geißler a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Bever a. Halberſtadt,
„Langenbach a. Braunſchweig Mahrt a.der Thatbeſtand der Hehlerei, wie denſelben der H. 237 des Strafgeſetzbuchs definire, Aachen. Hr. Gutsbeſ. v. Sowurugt a. Livland. Hr. Amtm. Bodenſtein a. He

enthalten ſet es insbeſondere am vbjectiven Thatbeſtande fehle und beantragte deshalb Jersleben. O Hr. Capitain Schlegelmtlch a. Hamburg. Hr. Fabrik. Wadloff a.
auch, unter Hinweiſung auf das Unglück, welches über ſeine Clientin und deren fünf Nürnberg.

erzogene Kinder unverſchuldeter Weiſe gekommen ſei, das Nichtſchuldig welchesch h den n ausgeſprochen würde. Jn Betreff des Vergehens der
Meuterei beſtritt Hobuſch, daß er ſich bei ſeiner Flücht aus dem Gefängniſſe an dem
Gefangenwärter Schulze vergriffen insbeſondere dieſen bei Reviſton des Gefängniſſes
an jenem Abende in s Gentck gefaßt und niedergeworfen habe Dies habe vielmehrRoſt gethan er ſei nur als er den p. Schulze auf der Erde liegen geſehen habe,

von ſeinem Lager aufgeſprungen nach der Thür der Zelle geeilt und habe dann mit

Goldner Riäng. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zelewski a. Baslomi.
Falk g. Würzburg. Hr. Jngen. Grote a. Hannover.
Braunſchweig. Hr. Factor Schroter, Hr. Grubenbeſ. Ackermann u. Hr. Mauor
ſtr. Frehmuth a. Könnern. Die Hrrn. Kaufl. Schlippe a. Mannheim, Wegner
a. Suhl, Kreutzmann a. Fürth. Hr. Advocat Arndt a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Kaulitz a. Liegnitz.

Goldner Löwe. Die

Hr. Stud. med.
Hr. Oekon. Alte a.

Hrrn. Kaufl. Bechmann a. Magdeburg, Köllner a. Deſſaunung Roſe und Fiſcher gemeinſchaſtlich die Flucht ergriffen weil dieſe ihn vorher durch Naumann a. Erfurt Fuß g. Stettin Heinemann a Beritte Fuit
tem lebensgefährliche Drohungen dazu gezwungen hätten. a. Würzburg. Hr. Mühlenbeſ. Vollmer a. Odeſſa. Frl. Götze a. Braunſchweig.
an Die vernommenen Zeugen, Gefängenwärter Schulze und deſſen damaliger Beglei Stadt Hamburg. Hr Obriſt u. Command. d. 32. Inf. Reg. v. Rohrſcheidt

ter bei der Reviſion Gefangener Fiſcher aus Diemitz bekundeten daß während er
ſterer bei Reviſion der Zelle, in welcher Roſe, Fiſcher aus Jeßnitz und Hobuſch ſich
befunden hatten, ſich gebückt habe um das Schloß an der Fußſchelle. des Roſe zu re
vidiren und Fiſcher von Diemitz ihm geleuchtet/ alle drei Gefangene von ihrem Lager
aufgeſprungen ſeien und im Nu ſie beide überwältigt und hingeworfen worden ſeien
wer aber die einzelnen Thätlichkeiten an ihnen vorgenommen, darüber konnten ſie keine
Auskunft geben. Hobuſch habe im Rücken des Schulze ſein Lager gehabt und Roſe
und Fiſcher auf der entgegengeſetzten Seite. Es ſei daher wohl möglich, daß Hobuſch
von hinten auf Schulze zugeſprüngen ſei, aber mit Gewißheit könnten ſie dies nicht
bekunden. Der auf Antrag des Vertheidigers, Juſtiz Rath Schede, herbeigeholte, in

mit bekundete, daß weder er noch

a. Erfurt. Hr. OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Hr. Jnſp. Paſenau u Hr. Jnten
dantür Rath Schwedler a. Magdeburg. Frau Cohn a. Görlitz. Hr. Fabrik
Berger a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Laßmeyer g. Magdeburg Schwingers a.
Elberfeld.

Schwarzer Rär. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Oekon. Günther
Hr. Kaufm. Böttner a. Berlin. Ja. Moſigkau.

Stoldne Kugel Hr. Kaufm. Korte a. Magdeburg. Hr. Oekon. Schilling a.

Fötel zur Eisenbann. Die Hrrn. Verlagsbuchhändler K. u.
Weißenborn.

Weimar. Hr. Rector Schulze a. Mühlhauſen.
den Hr. Fabrik. Schröder a. Berlin.

A. Voigt. a
Hr. Gutsbeſ. Schenig a. Dres

v

oll,

ſchelle in die Hand gegeben. Hobuſch giebt ſchließlich dies auch zu.

i

Dienstag den 31.

Geübt wird. Der S

Retourbriefe.
An Förſterin Halle. 2) Wohlmuth

in Wolmirſtädt. 3) Geiſt in Scharrendorft
4N Dänicke in Wanzleben. 5) Ebelt in
Oldisleben. 6) Thiemer in Blankenburg
a/Harz. 7) Gebr. Olüfour Co in Berlin

Halle, den 28. Mai 1859.
Königl. Poſt Amt.

Verſchiedene der Konkursmaſſe der Kauf
leute Kraft G Falkner zuſtehende Forde
en deren Einziehbarkeit zweifelhaſt iſt,
ollen

am 22. Juni d. J Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, unter
Leitung des unterzeichneten Kommiſſars, öffent
lich verkauft werden. Das Verzeichniß darüber
iſt, nebſt den vorhandenen Beweismitteln im
Konkurs Büreau, Zimmer Nr. 13 zur Ein
ſicht ausgelegt.

Halle aS. am 19. Mai 1859.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Voſſe.

t Auction.Freitag den S. Juni Nachmitt. 2 Uhr ver
ſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.

einen feuerfeſten Geldſchrank
mittlerer Gröſte.

Braändt, Auct.Commiſſ. u ger Taxator.
2 militairfreie verheirathete Kutſcher ſuchen

Stellung Zu erfragen Bärgaſſe Nr. 12.

ekauntmachungen. Die Anfuhre von e. 50 Schachtruthen Steine

ſoll Mittwoch den I. Juni Abends 6 Uhr in
an den Min

deſtfordernden vergeben werden. h

20 Zur Heachtung. 38
Bei der am 3. Juni c. Vormitt. 9 Uhr zu

Werderthau bei Stumsdorf ſtattfindenden
Auction kommen drei faſt neue Dampfkeſſel,
eine Waſſerhaltungs und eine FörderMaſchine,
eine große Quantität Zink und Kupfer ſowie
drei große eiſerne Pumpenſätze und ein 100
hoher Dampffchornſtein zum Verkauf, worauf
noch beſonders aufmerkſam gemacht wird.

t5 Thaler Belohnung
ſichere ich Oemjenigen zu, der mir die frevelnde
Hand bezeichnet welche in der Nacht vom 27.
zum 28. d. M. die Epheuanlagen auf meiner
Erbbegräbnißſtätte des hieſigen Gottesackers
durchſchnitten hat; bei dem ſtarken Stämmchen
muß dies mit einem ſcharfen ſichern Inſtru
ment geſchehen ſein.

Zörbüg, den 29. Mai 1859
Der Magiſtrats Aſſeſſor Reinhardt.

Ein junges Mädchen aus achtbarer Famtie
ſucht Stellung als Hülfe der Hausfrau auf
dem Lande oder in der Stadt Reflektirende
wollen ihre Adreſſen Franckensplatz Nr. 2 in
Halle niederlegen

Himbeerſyrußp, zu Dimonaden und
Saucen vorzüglich ſchön, empfiehlt

E. D. Helm gr. Steinſtraße.

akademie im großen V
amſon von Haendel

Singakademie.
Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

erſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen.
l

Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Firma Unger S. Naumann,
Photogen Fabrik Döllnitz,

at ſich durch gütiges Uebereinkommen aufge
löſt und wird. das Geſchäft unter Firma

Louis Naumann,
r otogen Fabrik Döllnitz
ortgeſetzt.c e Louis Naumann

Ein Prediger auf dem Lande, welcher un
ter Beiſtand eines Hauslehrers ſeine Söhne zur
Aufnahme in die untern Klaſſen eines Gymna
ſiums oder einer Realſchule vorbereitet, iſt ge
neigt, noch 2 Knaben bei ſich aufzunehmen.
Reflektanten erfahren das Weitere bei dem Pfar
rer Roſenlöcher in Hohenlkohe bei Lützen.

Ein junges Mädchen vom Lande ſucht zu
ihrer weitern Ausbildung in der Wirthſchaft
eine Stelle auf einem Gute in der Gegend von
Merſeburg. Gefäll. Off. bittet man franco
poste restante Merseburg H. abzugeben.

Geſuch. Unter beſcheidenen Anſprüchen
empfiehlt ſich ein praktiſch u. theoretiſch gebil
deter, bemittelter Landwirth als Jnſpector,
Rechnungsführer oder Verwalter. Näheres un
ter B. 30 poste restante. Wurzen in
Sachſen

Einem Mühleninſpektor, welcher zu
gleich Kenntniß von der Landwirthſchaft hat,
wird ſofort Stellung nachgewieſen durch

E. Reinboth in Eilenburg.



Die HagelſchädenVerſicherntgs Geſellſchaft zu Erfurt
fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen der Feld und Garten Früchte nach den ſo
liden Grundſätzen ihres Statut's zu übernehmen und außer den angeſtellten vermitteln
den Speeigl Agenten iſt die zür ſofortigen Ausfertigung der Polieen bevollmächtigte un
terzeichnete General Agentur zur Annahme der Anträge jederzeit bereit. Die diesjährige
Prämie auf 100 Verſicherungs Summe beträgt namentlich

im Saalkreis 20 für Halm und Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Futterungen ec.,
36 für Oelfrüchte c. und

im Stadtkreis Halle, ſowie
in den Mansfeldiſchen Kreiſen 18 reſp. 34.

Die General Agentur Halle.
G. G. Kilian

z Firma O. en 060-
3 Stunden voner u Das Schwefelbad Tennſtacdt eheGötha.

empfiehlt ſich allen an Gicht, Rheumatismus, chroniſchen Hautausſchlägen c.
Leidenden als ein mit ſtets ſicherem Erfolg wirkendes kräftiges Heilmittel m

Durch Aufbau eines neuen Kurgebäudes mit eleganten geräumigen Zimmern Einrichtung
freundlicher Anlagen iſt nächſt der bewährken Heilkraft die geſunde Lage des Orts und die
Billigkeit des Aufenthalts zu berückſichtigen.

Meldungen zu Wohnungen werden von der Unterzeichneten angenommen und ſind Anfra
gen in ärztlicher Beziehung an den Badearzt Dr. Heinemann zu richten.

Die Direktion des Schwefelbades Tennſtaedt.

Das phofographische Teste
von Sripßigerſtraße Nr. 95796,empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeit n jeder Art und in jeder Größe, auch Pho

tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. L einzelne
von 29 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. S 1 Uhr täglich

ne e Be ee lälionege.
e

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen
Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenfleckern und verleiht den gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche Für die Wirkung unſerer Lilio
neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabrikats

einen Garantieſchein erhalten.
Alleinige Niederlage für Halle bei G. eidenfrost. Aſchersleben:

Bitterfeld G. Schenke. Delitzſcht: G. Rissner. Merſeburg: C. Franke. Naum
burg C. F. Schulze. Weißenfels C. P. Suess. Zörbig: Carl Kotzsech.

Alle Sorten Stroh Riücte, Bänder, RImmmnen und esaätze empfiehlt
zu Fabrikpreiſen

Große Märkerſtraße Nr. 6. An en Fl.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt geſtattete

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche 155 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn Vor esse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reinboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mahyer in Breslau
Gutes Schrenz-Papier, a Vallen s Thlr.

empfiehlt Carl Maring.

e

Für Oekonomen:.
Ein noch ſehr gut erhaltener engl. Cylin

dergöpel, ein und zweiſpännig zu benutzen,
ſteht wegen Anlage von Dampfbetrieb bei uns
zum Verkauf. Ed. Beeck Comp.,

Comktoir: Klausthor Nr. 20.

Von heute ab alle Tage große

à Metze 15 Pf. Nathhausgaſſe

Nr. 10. u. ScEaagf-
Ein Kürſchnergeſelle, welcher güt auf

Mützen arbeitet wird ſogleich geſucht auf
dauernde VBeſchäftigung von
Bernh. Tiſchmeyer in Als leben a/S.

Be Neue Brieſbogen mit der
Speeial- Karte vom Kriegsſchauplatz
in OberJtalien empfiehlt

E. F. F. Colberg, alter Markt.
Eine Doppelflinte in gutem Stande iſt bil

lig zu verkaufen gr. Steinſtr. Nr. 40 varterre.

terklingen, Steine und etzefäſſer,
ſort. Kuöpfe, ſort. Waagen u. Wagage
balken, Schmelzlöffel, Es und Thee
löffel, Herter u. Orthefte empfiehlt bil
ligſt Ferdingnd Nortzel,

große Klausſtr. Nr. 33.

ſteht zum Verkauf Oberglaucha Nr. 2.
Den Herren Aerzken und dem ba

denden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
das Köſener Mutterlaugen-Badeſalz
auch in dieſem Jahr in vorzüglicher ſtets friſcher
trockner Qualität bei den Herren W. Für
ſtenberg S. Sohn in Halle zu haben
ſein wird.

Köſen im Frühjahr 1859
Friedrich Heun.

Brauerei von

Hermann Hairehferss,
große Brauhausgaſſe.

bei E. Mente, goldene Kugel.
Corſets ohne Naht zu 22 25, 30

u 95 pro Stück. j8 An
E. Seyfarth, früher M Ch. Pohlmann

Das Neueſte in Shirting-Hemden em
pfiehlt billigſt E. Seyfarth.

Verloren
eine Degenſcheide. Der Finder wird höf
lichſt gebeten, dieſelbe abzugeben Stadt
Hamburg.

Mein Lager von allen Sorten Schreib, Brief und Makulatur Papier empfehle veſtens.
Oarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum erlaunbe ich mir ergebenſt
anzuzeigen daß ich mit meinem Seiden-WBand-Lager, auf das Feinſte
aſſortirt von der Leipziger Meſſe zurückgekommen bin.

J. Bucky Rathhausgaſſe Nr. I8,
Auffallend billiger Ausverkauf Schmeerſtraße Nr. 13. 13,

wie z. B. Umſchlagetücher, ſeidene u. wollene Kravatten, Schuhwaaren Glacé- und andere
Handſchuh Stroh und Filzhüte, Sonnenſchirme, Spucknäpfe, Präſentirteller, Stickereien,
Armbänder Meſſer, geſtickte Kragen Taſchentücher, Cravatten u. Shlipſe, eine große Partie
Mützen, Hoſenträger, Pfeifen, Gürtel, Handtücher, Buckskin zu Beinkleidern, Stocke, Plüſch
taſchen Stoßſchnur, Portemonnaies, Cigarren Etuis eine Partie geſchliffene Glaswaaren u.
n. m. Gegenſtände Alles ſpottbillig. J. Pergamenter in Halle.

So eben erſchien in unterzeichnekem Verlage Strohſeile verkauft zu jeder beliebigen
und iſt durch alle Buchhandlüngen zu beziehen Quantität der Gaſtwirth Groebel in Salz

Vorwärts! fürth bei Zörbig.
Lieder für das deutſche Volk Friſcher Kalk

von
Hermann Francke,

(Verf. des Seid einig einigt einigt
broch. 2

Querfuwt. H. A. Schmid.
4 fette Schweine verkauft der Backermſtr.

Barth in Giebichenſtein
Zwei Dreſcher, mit Familie und guten Zeug

niſſen verſehen finden zu Johannt Woh
nung und Arbeit auf dem Rittergut Poeſigk

Mittwoch den LaJuni in der Kirchnerſchen
Ziegelei am Klausthor.

Wegen Mangel an Platz ſtehen 2 große
Gummibäume zum Verkauf. Wo? erfährtman bei Ed. Stuckrath in der Expedition

dieſer Zeitung

Eine Partie trockene eichene Bohlen
verſchiedener Stärke bei

Johann Gottlob Orling

Ein Portemonnaie mit 2 15 iſt ge
funden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
es in Empfang
zu Düringsdorf.

Jm Anſchluß an die bereits ſtattgefundene
Verſammlung der Actionaire der
SächſiſchShüringiſchen Actien- Ge
ſellſchaft f. Braunkohlenverwerthung
lade ich dieſelben zu einer weiteren Conferen
auf Mittwoch Abend 7 Uhr in der „Erholung“
ein und bitte um zahlreiche Betheiligung da
inzwiſchen eine günſtige Wendung eingetreten.

Wünſchmann, Renkmeiſter.
Der Beſuch der Gimritzer Garten Anla

gen und der Peißnitz iſt dem Publikum
nicht geſtattet. C. Bartels.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 5 Uhr entriß mir der Tod
nach Jahre langen ſchweren Leiden meinen lie
ben Mann, den Cigarren Fabrikant F. Eprin
ger in einem Alter von 39 Jahren

Verwandten und Bekannten widme ich dieſe
Trauerbotſchaft mit der Bitte um ſtillen Theil
nahme.

Halle, den 30. Mai 1859.

bei Radegaſt. in Burkersroda.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Emilie verw. Springer geb. Fromm.

mehlreiche Speiſe Kartoffeln in
Wispeln, Scheffeln und Metzen,

Nr. 2 und große Ulrichsſtraße

Echt ſteyriſche Senſen, Sicheln, Fut

Ein ſtarker eiſerner Ofen init Kachelaufſatz

Es ſind täglich Traben abzulaſſen in der

Aecht Culmbacher Bier

nehmen auf der Chauſſeebarr.
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